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Liebe Leserin, lieber Leser!
Unsterblich

Olympische Sommer-
spiele in London. Eine 
bunte Mischung von 
Sportlerinnen und 
Sportlern aus aller Welt.  
Farbenfrohes Streiten um 
Gold, Silber und Bronze. 

Spannende Wettkämpfe, die aus Menschen 
Helden und aus Helden Legenden machen. 
Usain Bolt, ein Läufer. Er gewinnt Gold! Und die 
Presse überschlägt sich: „Usain Bolt holt sich das 
Double und macht sich unsterblich.“(Berliner 
Morgenpost) „19,32 – Bolts Lauf in die Unsterb-
lichkeit.“ (Wiener Kurier) Dabei hat er doch nur 
das wahr gemacht, was er nach seinem Sieg 
über die 100 Meter für möglich hielt: „Wenn ich 
die 200 Meter auch noch gewinne, dann bin 
ich unsterblich.“ Ergo wird Bolt ewig leben. Er 
findet zahlreiche Begleiter und Begleiterinnen, 
die schon ein wenig länger der Unsterblichkeit 
ausgesetzt sind, wie Jesse Owens (viermal Gold 
in Berlin 1936) oder Heide Rosenthal (zweimal 
Gold und einmal Silber in München 1972). Wie 
schön, wenn man seine Unsterblichkeit mit an-
deren teilen kann. So bleibt man auch in der 
Ewigkeit nicht allein. 
Einigen jedoch wurde die Lizenz zum ewi-
gen Leben durch positive Dopingbescheide 
nachträglich wieder entzogen. Was bleibt, ist 
zumindest die Erfahrung von einem kleinen 
Stück Unsterblichkeit auf Zeit. Und bei all den 
noch Sterblichen die Gewissheit, ich kann es  
werden und sein, wenn ich nur will und wenn 
der Gott der Leibesübungen auf meiner Sei-
te steht. Dafür gibt es dann nach dem Sieg 
auch den Dank an die Gottheit, gestenreich 
gen Himmel gesandt und medial für alle sicht-
bar und so erlebbar aufbereitet. Danke für die 
Kraft, die du mir gegeben hast und allen mei-
nen Gegnern nicht. 

Dass sich unter den 10.500 Athleten des olym-
pischen Turniers auch zehn syrische Teilnehmer 
befinden, ist nur eine Randnotiz wert. Denn im 
Medaillensegen gehen sie völlig leer aus. Keine 
Unsterblichkeit in Sicht. 
Krass, wenn man bedenkt, dass in Syrien ein 
blutiger Bürgerkrieg tobt und uns jeden Tag 
Schreckensmeldungen über Massaker an  
Zivilisten erreichen.
Und so sind die fröhlichen Facebook-Bilder aus 
London dem syrischen Radsportler Omar Hasa-
nin dann auch ganz schnell peinlich. Quietsch-
bunte Fotos von seinem Olympia-Abenteuer 
und den Attraktionen der Gastgeber-Stadt pas-
sen dann doch nicht zum Blutvergießen in der 
Heimat. Farbe bekennen geht anders!
Nach kurzer Zeit waren seine Schnappschüsse 
wieder verschwunden. Na wenigstens das! 
Passt auch besser zur Olympischen Idee, näm-
lich die Chance zu ermöglichen, Völker und Na-
tionen der Welt einander näher zu bringen, um 
nationale Egoismen zu überwinden und zum 
Frieden und zur internationalen Verständigung 
beizutragen. 
Ein farbenfrohes Bekenntnis der Athleten und 
Funktionäre dafür, hätte diesem Grundgedan-
ken von Olympia zu neuem Leben verholfen. 
Aber uns Zuschauerinnen und Zuschauern vor 
den Fernsehern ist dies ja auch nicht gelungen, 
denn das Alibi liegt auf der Hand: Sport ist das 
eine und Politik das andere. 
Die Unsterblichkeit eines olympischen Helden 
dort und das Massaker von Zivilisten da. 
Die olympischen Spiele der Antike allerdings 
haben Sport und Politik noch zusammen  
gebracht: Während der Spiele herrschte  
Frieden. Die Kriege wurden während der Spiele 
unterbrochen. Und diese Idee finde ich wahr-
haftig unsterblich, 
Ihr und Euer
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Titelgeschichte  
Kreuzkirche bekennt Farbe – 
Tappen Sie nicht in die Harmoniefalle!

*mit der Kunstaussstellung „Tappen Sie 
nicht in die Harmoniefalle“ des renommierten  
Kölner Künstlerpaares Annette Reichardt und 
Stewens Ragone (S. 13)
*mit einem Kunstworkshop der Künstlerin 
und Kunstpädagogin Annette Reichardt (S. 17)
*mit dem Richard-David-Precht-Film „Lenin 
kam nur bis Lüdenscheid“ (S. 25)
*mit Autorenlesungen zum Farbe-Bekennen 
und zur Harmoniefalle:
- Die Spiegelbestsellerautorin Irene Becker 
hält einen interaktiven Vortrag zu „Everybody´s  
Darling – Everybody´s Depp“ (S. 15)
- Der „Freigekaufte“ aus dem Gefängnis in 
der DDR Matthias Storck erzählt von seinen 
„Karierten Wolken“ und der Harmoniefalle des 
Freigekauftseins (S. 15)
- Die Künstlerin und Autorin Ina Bruchlos liest  
Kurzgeschichten über „Alte Bekannte“ (S. 16)
*mit einer Lesung des Schauspielers Thomas 
Wenzel und seiner Frau, der Dramaturgin Nina 
Wittemer bei der Finissage (S. 16)
*mit Konzerten
- des Smile Projekt-Chores (S. 26)
- des Panflöten-Virtuosen Roman Kazak (S. 26)
- mit der Dylan-Cover-Band „Die Friends“ (S. 27)
Auch Neuenhäusen bekennt Farbe 
*mit Bildern der Ausstellung „Tappen Sie nicht 
in die Harmoniefalle!“ im Gemeindesaal
*mit einer Lesung von Thomas Wenzel und 
Nina Wittemer mit Musik (S. 16)
Das gesamte Projekt wird gefördert durch
die Hanns-Lilje-Stiftung
den Kirchenkreis Celle
die Stadt Celle
die Bürgerstiftung Celle



4

Kirchenvorstand Kirchengemeinde Neuenhäusen

Arved von Moller
Vorsitzender

Tel: 2 83 43

Dr. Ina Peukert-Adam
Stellv. Vorsitzende

Tel: 27 97 22

Wilfried Brandes
Stellv. Vorsitzender

Tel: 4 16 17

Regina von Fintel
Tel: 2 81 38

Thomas Heise
Tel: 20 73 18

Dr. Jörg Rodenwaldt
Tel: 90 05 08

Sandra Stein
Tel: 0 50 86 - 98 74 30

Gustav Wißmann
Tel: 2 38 55

Susanne Walter
Tel: 0151-26 34 18 87

Kirchenvorstand Kreuzkirchengemeinde

Gemeindebeirat der Kreuzkirche:  (trifft sich am 04.09.12 zum ersten Mal)
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Bäckerei - Konditorei
Wilhelm Pippel

Telefon: 05141/2 50 63
Fax: 05141/2 50 72

Breite Straße 30, 29221 Celle

Anzeigen-Werbung

 Die Nummer lautet
0800-1110111
Was Sie/Euch auch belastet, 
wo der Schuh auch drückt: 

Die Telefonseelsorge ist ständig, 
Tag und Nacht, für jede/n erreichbar.
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Bürozeiten 
Bürozeiten Kreuzkirche:
dienstags: 09.30 bis 11.30 Uhr
donnerstags: 15.30 bis 17.30 Uhr
Tel: 2 46 26, Fax: 90 87 26, 
E-mail: buero@kreuzkirche-celle.de 
www.kreuzkirche-celle.de 

Bürozeiten Neuenhäuser Kirche:
dienstags: 14.30 bis 16.30 Uhr
donnerstags: 09.30 bis 11.30 Uhr
Tel: 2  52 88, Fax: 2  52 86, 
E-mail: KG.Neuenhaeusen@evlka.de 
www. kirche-celle-neuenhäusen.de

Pfarrsekretärin in beiden Gemeinden: 
Marita Kanne

Pastorenehepaar:
Carola Beuermann
Michael Kurmeier
Sprechzeiten nach Vereinbarung
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... aus den Kirchenvorständen Wolfgang Schoepffer

Unvergessen 
bleiben die von 
ihm meister-
haft organisier-
ten, liebevoll 
b e g l e i t e t e n 
Reisen nach 
Burgund, in 
die Norman-
die und nach 
O s t p re u ß e n . 
Durch die von 
seinem um-
f a n g r e i c h e n 
k u l t u r e l l e n 
und geschicht- 
lichen Wissen 
geprägten täglichen Vorträge verstand er es, 
uns auf die Reiseziele neugierig zu machen. 
Mit der Kreuzkirche „on Tour“ zu sein, war für 
alle Beteiligten ein ganz besonderes Erlebnis.
Alles Bemühen von Wolfgang Schoepffer war 
getragen durch einen unerschütterlichen  
Glauben, den er in allen Lebensbereichen  
fröhlich bezeugte.
Uns allen und auch mir ganz persönlich wird 
Wolfgang Schoepffer fehlen. In unseren  
Gedanken wird er dann ganz gewiss in unse-
rer Mitte sein.

Lilo Keitz

Denn ich bin gewiss: 
Weder Tod noch Leben, 

weder Engel noch Mächte, 
weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, 

weder Gewalten der Höhe oder Tiefe 
noch irgendeine andere Kreatur 

können uns scheiden von der Liebe Gottes,
die in Christus Jesus ist, unserm Herrn.

Römer 8 V38,39

Das Leben in der Kreuzkirche ohne 
Wolfgang Schoepffer? – Unvorstellbar!

Aber es ist traurige Wirklichkeit, denn Dr.  
Wolfgang Schoepffer ist am 2. Juli an seinem 
Urlaubsort auf Formentera gestorben.
Ich frage mich, ob es mir möglich ist, sein 
umfangreiches Wirken für die Kreuzkirchen- 
gemeinde mit meinen Worten zu würdigen.  
Ich will es versuchen:
Seit mehr als 30 Jahren gestaltete Wolfgang 
Schoepffer als Kirchenvorsteher die Ge- 
schicke unserer Gemeinde. Besonders in den 
fast 20 Jahren als Vorsitzender verstand er es, 
die Sitzungen kompetent zu leiten. Wenn es 
sein musste, in der Sache eindeutig, aber stets 
fair und nicht selten mit einem Schuss Humor, 
war es ihm möglich, die oft bürokratischen Auf-
gaben des Kirchenvorstands mit Leben zu fül-
len. Sein juristisches Fachwissen war oftmals 
vonnöten. 
Besonders lagen ihm die Diakonie, die Gemein-
definanzen und die Gottesdienste am Herzen. 
Durch sein Verhandlungstalent wurde vieles 
möglich, was wir sonst wohl nicht geschafft 
hätten. Ich denke dabei an den behinderten-
gerechten Zugang und die neue Heizungsanla-
ge für Kirche und Gemeindezentrum. Auch die 
kirchlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
fanden in ihm einen guten Ratgeber und, wenn 
nötig, einen tatkräftigen Mitstreiter.

Aber es wäre falsch, Wolfgang Schoepffers  
Wirken auf den Kirchenvorstand zu beschrän-
ken. Durch seine Persönlichkeit, sein freund-
liches, verbindliches Wesen und den ihm 
eigenen Humor hat er vielen „seine“ Kreuz- 
kirche näher gebracht. Bei seinen Ansprachen – 
ob zu freudigen oder traurigen Anlässen – fand 
er immer die passenden Worte, die uns alle be-
wegten.

Wolfgang Schoepffer
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Evangelische Stiftung Neuenhäusen 
Unser einjähriges Jubiläum

Ich hatte einen Traum. Der hat mich verwirrt. 
Denn ich träume eigentlich sehr selten. Und 
dann dieser Traum in der Nacht vor der Feier 
zum einjährigen Bestehen der Evangelischen 
Stiftung Neuenhäusen. Ich hatte geträumt, 
dass wir ein Konzert für die Stiftung veranstal-
ten – und nur wenige kommen. 
Die Realität sah so aus: Am Morgen wurden im 
Gottesdienst die neuen Kirchenvorsteher und 
Kirchenvorsteherinnen feierlich eingeführt und 
das Stiftungsjubiläum nach dem Bericht zu den 
Stiftungsaktivitäten eingeläutet. Die Feierlich-
keiten setzten sich mit dem ersten Gemeinde-
brunch auf dem neu gestalteten Grundstück 
der Gemeinde fort. Es war ein gemütliches,  
anregendes und unterhaltsames Zusammen-
sein bei herrlichem Wetter. Wie immer war es 
gut organisiert. Wir können den vielen hel-
fenden Händen nicht genug für den Einsatz  
danken. 
Nur wenige Stunden nach diesem Fest soll-
te das Konzert beginnen. Wie wird der Zeit-
plan angenommen? Wie wird das Konzert an- 
genommen? 
Meine Befürchtungen waren unbegründet. 
So viele Menschen, die das Benefiz-Konzert-
des Bläser-Oktetts „Celler Nachtmusique“ mit  
Spannung erwarteten. 

Dank an Ekkehard Popp, der nicht nur mit-
gespielt, sondern das Konzert auch beein- 
druckend geplant und organisiert hat. 
Der Kritiker der Celleschen Zeitung selbst war 
beeindruckt. Er schrieb, dass in Städten ohne 
ein eigenes Orchester nur sehr selten ein  
Bläser-Oktett zu finden ist, – und wenn, dann 
sicher nicht von dieser Qualität. Die Musik wur-
de mit „Herz, Bauch und Verstand“ dargeboten 
und mit einer „Ausdruckstiefe …, die manch 
Vollprofi-Ensemble mit mehr Erfahrung … 
keineswegs selbstverständlich erreicht.“ Dem 
kann ich nichts mehr hinzufügen. 
Im Anschluss an das Konzert zogen die Kon-
zertgäste zusammen mit dem Bläser-Ensemb-
le in das gegenüberliegenden Gemeindezent-
rum, wo wir im Freien die Zugaben genießen 
konnten und den Jubiläumstag gesellig aus-
klingen ließen. So ein schöner Erfolg!
Und so lade ich Sie gern ein zu unserem  
zweiten Stiftungskonzert, einem

Orgelkonzert in unserer Neuenhäuser Kirche
mit dem Jacobi-Kantor Dr. Ulf Wellner
am Samstag, 10. November 2012
um 17.00 Uhr!

Jörg Rodenwaldt

Bläser-Oktett „Celler Nachtmusique“beim Benefiz-Konzert in der Neuenhäuser Kirche
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Vortrag zur Pflege  25. September 2012

Ich brauche Pflege – was gibt‘s da eigentlich 
an Unterstützung?
 
Gerne möchte ich Sie über Leistungen der  
Pflege- und Krankenversicherung informieren.
Was ist möglich? 
Welche Hilfen kann jemand bekommen, der 
auf Pflege angewiesen ist, – vorübergehend 
und auch auf Dauer?
Wann tritt der Fall ein und wo beantrage ich 
was?
Welche Institutionen stehen mir zur Seite? 
Was für Hilfsmittel gibt es, die mir die häusliche 
Pflege erleichtern? 
Wenn ich Angehörige pflege, was ist mit  
meiner eigenen Altersvorsorge? 
Wie kann ich das mit meinem Beruf verein- 
baren? 

Oder doch ins Betreute Wohnen? 
Oder gleich ins Heim?

Viele Fragen, – ich versuche, Ihnen Antworten 
zu geben in meinem

Vortrag zur Pflege
am Dienstag, 25. September
um 19.30 bis ca. 21.00Uhr
Eintritt frei!
Um eine Spende zugunsten unserer Evangeli-
schen Stiftung Neuenhäusen wird gebeten.

Einlass: ab 19.00 Uhr zur Besichtigung der  
Kunstausstellung. 
Ich freue mich auf regen Austausch,

Ihre Sandra Stein

Kleidersammlung für Bethel 12. bis 18. November 2012

Unser Gemeindehaus in der Kreuzkirche ist 
täglich zur Abgabe für Sie geöffnet: 

Montag bis Sonntag 
von 9.00 bis 18.00 Uhr

Wir sammeln wieder Altkleider in der 
Kreuzkirche 
Möchten Sie mal wieder Platz im Kleider-
schrank schaffen, dann nutzen Sie die Zeit
vom 12. November bis 18. November 2012
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Anzeigen-Werbung
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Seniorenprogramm Kreuzkirche
September
05.09.12 Kaffee und Klön 
12.09.12 Herr Hilbert erzählt von der Arbeit  
 der Bahnhofsmission Celle
19.09.12 Kaffee und Klön
26.09.12 Lilo Keitz mit Bildern einer Kreuz- 
 fahrt von Triest nach Bremerhaven

Oktober
03.10.12 Kaffee und Klön
10.10.12 im Gemeindesaal NEUENHÄUSEN!!!
 Kartoffelfest mit Frau Solle
17.10.12 Kaffee und Klön
24.10.12 Herbstliches Singen mit Frau Götte  
 und Frau Kammler
31.10.12 Kaffee und Klön

November
07.11.12 Frau Tietzer: Ein Nachmittag mit 
 Otto-Reuter-Couples
14.11.12 Kaffee und Klön
21.11.12 Tischabendmahl mit Pastor Kurmeier 
 und Infos aus der Gemeinde
28.11.12 Kaffee und Klön

Die Treffen finden jeden Mittwoch 
um 15.00 Uhr im Großen Saal 
im Gemeindehaus der Kreuzkirche statt. 
Sie sind herzlich eingeladen!

Ansprechpartnerin für alles: 

Gerda Frankenstein, Tel: 908462

Spielenachmittag Kreuzkirche 1. Samstag im Monat

Hallo, liebe Spiele-Freunde!

Der Sommer neigt sich dem Ende. 
Unsere Spielepause ist fast vorbei. 
Nehmt Eure Terminkalender und notiert 
euch:

Spielbeginn am 6. Oktober 2012 
um 15.00 Uhr
im Gemeindehaus Kreuzkirche

Die Karten sind gemischt! 
„Mensch-ärgere-dich-nicht!“ steht bereit 
und viele andere Spiele mehr.

Wir sehen uns dann wieder regelmäßig je-
den ersten Samstag im Monat.
Ich freue mich auf Euch

 Eure Susanne Walter

Anzeigen-Werbung
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Blickwechsel  Farbe bekennen

Farbe bekennen
Ein Blick in das Lexikon verrät: Die Redensart 
„Farbe bekennen“ stammt aus dem Bereich des 
Kartenspiels. Die vom Mitspieler geforderte 
Karten(farbe) muss ich ausspielen (bekennen), 
um nicht gegen die Spielregeln zu verstoßen.
Im übertragenen Sinne bedeutet „Farbe beken-
nen“ so viel wie: sich zu einer Sache bekennen 
oder seine Meinung offen sagen.
Christinnen und Christen bekennen sich zur 
„Sache Jesu“. Aber ob jede oder jeder damit 
auch Farbe bekennt, ist eine andere Frage.
Wenn Christinnen und Christen „Farbe beken-
nen“, dann äußern sie sich oder handeln sie 
im Sinne Jesu, der Menschen immer wieder in 
seine Nachfolge gerufen und damit in seinen 
Dienst genommen hat. Dabei erschöpft sich 
die praktische Umsetzung nicht ausschließlich 
in persönlicher Nächstenliebe und Hilfsbereit-
schaft. Das Gebot der Nächstenliebe (siehe 
Matthäus 22, 35-40) fordert indirekt auch zu 
politischer Verantwortung auf. 
Dazu hat Martin Luther King in der Riverside 
Church in New York City am 4. April 1967 bei-
spielhaft gesagt: „Gewiss ist es unsere Verpflich-
tung, die Rolle des barmherzigen Samariters für 
alle diejenigen zu übernehmen, die am Weg lie-
gen geblieben sind. Aber das ist nur der An-
fang. Eines Tages müssen wir begreifen, dass 
die ganze Straße nach Jericho geändert wer-
den muss, damit nicht fortwährend Männer 
und Frauen geschlagen und ausgeraubt wer-
den.“
Das soziale und politische Aufbegehren von 
Christinnen und Christen ist immer umstritten 
gewesen und wird es wohl auch in Zukunft 
sein. In der Zeit der Friedensbewegung, im 
Streit um die Atomkraftwerke, bei der Unter-
stützung von Flüchtlingen und Asylsuchenden, 
in den Diskussionen um die Gefahren der Bio-
technologie – immer wieder wurde der Kirche 

insgesamt geraten, sich auf die „letzten Dinge“ 
zu konzentrieren und die sozial-politischen 
Themen den Fachleuten zu überlassen. Die  
Kirche solle versöhnen statt spalten, sie solle 
den politischen Streit vermeiden, damit Men-
schen sich in der Kirche wohl fühlen können. 
Aber es gilt auch: Wer sich an Jesus von Naza-
reth orientiert, kann nicht mehr über die Nöte 
und Fragen der Zeit hinweg sehen.
Um diese Fragen und Konflikte, Bedrohungen 
und Herausforderungen geht es zunehmend: 
- die drohende Klimakatastrophe mit ihren un-
absehbaren Folgen vor allem für die Menschen 
in ärmeren Ländern, 
- die überall auf der Erde neu entflammten Krie-
ge und Bürgerkriege und das damit verbunde-
ne Flüchtlingselend, 
- die national wie international immer wei-
ter auseinander klaffende Schere zwischen  
Reichen und Armen, 
- die unkalkulierbaren Risiken einer unge-
hemmten Bio- und Gentechnologie, 
- unkontrollierte und allein an hoher Rendite 
orientierte Kapitalbewegungen auf den inter-
nationalen Finanzmärkten, die ganze Volkswirt-
schaften gefährden.
Genug Konfliktstoff, um vom christlichen 
Standpunkt aus ganz persönlich Farbe zu be-
kennen. Damit ist jede Christin und jeder Christ 
immer wieder neu aufgerufen, auf die Ziele der 
Weltkirchenkonferenz von Vancouver, 1983, 
zu vertrauen, die die verschiedenen ethischen 
und politischen Aktivitäten von Christinnen 
und Christen zu einem Ganzen verbinden: 
Frieden stiften, Gerechtigkeit üben und Schöp-
fung bewahren. Es geht ums Ganze – um das 
menschliche Zusammenleben auf der Erde, 
und das beginnt in unseren Häusern, Straßen 
und Stadtteilen. Es ist an der Zeit „Farbe zu be-
kennen“.

Michael Kurmeier
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Sportkult, über die alten Erziehungsfragen: 
wie bekomme ich mein Kind zur Hochleistung  
hinauf?“

Ausstellungszeitraum: 
7. September bis 23. November 2012
Die Ausstellung ist geöffnet:
- eine Stunde vor und nach den Veranstaltun-
gen (S. 15-16, 25-27) und Gottesdiensten (S. 20) 
-  dienstags und freitags: 16.00 bis 18.00 Uhr
 und nach Vereinbarung

Ein Teil der Ausstellung ist im Gemeindesaal 
Neuenhäusen zu sehen.
Öffnungszeiten Neuenhäusen:
- eine Stunde vor und nach den Veranstaltun-
gen (S. 16) und Gottesdiensten (S. 21) 
-  mittwochs und samstags: 16.00 bis 18.00 Uhr
 und nach Vereinbarung

Kreuzkirche bekennt Farbe Kunst und Kirche

„Tappen Sie nicht in die Harmoniefalle“

Herzliche Einladung

zur Eröffnung der Kunstausstellung
am Freitag, 7. September 
Einlass: 18.30 Uhr
Beginn: 19.30 Uhr
in den Räumen der Kreuzkirche

Es spielt die Gruppe Two Jazz.
Die Künstler sind anwesend.

Annette Reichardt & Stewens Ragone 
malen seit vielen Jahren neben ihren 
individuellen Bildern auch gemeinsa-
me, die im Ergebnis völlig homogen 
sind und einen ironisch-sarkastischen, 
aber auch liebevoll beobachtenden 
Blick auf oft absurde Alltagsphäno-
mene werfen. 
„Tappen Sie nicht in die Harmoniefal-
le!“ heißt die neue Ausstellung dieser 
beiden renommierten Kölner Künstler. 
Nach Harmonie sehnen wir uns sicher 
alle. Dass diese Sehnsucht uns leicht in 
die Falle tappen lässt, dass andere diese Sehn-
sucht „benutzen“, um uns zu beeinflussen, liegt 
nahe. Das findet jeden Tag statt, wenn wir die 
Zeitung aufschlagen oder den Fernseher ein-
schalten. 
Was machen nun die Bilder von Annette Reich-
ardt & Stewens Ragone mit unseren Sehnsüch-
ten? Lassen wir uns überraschen! 
Der Ulmer Journalist Peter Zwey sagt: „Das 
Gespräch mit dem Künstlerpaar ... enthüllte 
mir zwei fröhliche, gut aufgelegte Leute, die  
ihren Spaß haben und Geschichten erzählen 
auf ihren komischen Bildern ... über die selt-
samen Sitten unserer Gesellschaft, über die  
Gebrechen des Fortschritts, über den Auto- und 

Reichardt&Ragone Neues vom Kleinen Tierfreund 2009
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Billard, Kickertische, Dart, 
Flipper und Gesellschaftsspiele

Öffnungszeiten:
So., Di. - Do.  19.00 - 02.00 Uhr
Fr. + Sa.  19.00 - 03.00 Uhr
Montag Ruhetag

Anzeigen-Werbung Anzeigen-Werbung

Anzeigen-Werbung
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Everybody´s Darling – Everybody´s Depp

Haben Sie auch schon einmal Ja gesagt, wenn 
Sie eigentlich Nein sagen wollten? Schon mal 
zähneknirschend die Benachteiligung durch 
den Chef ertragen? Sich in privaten Beziehun-
gen unterbuttern lassen und Ihre eigenen Be-
dürfnisse zurückgestellt? 
Oder fiel Ihnen die selbstbewusste Antwort auf 
eine unverschämte Bemerkung leider erst eine 
halbe Stunde später ein? 
Dann stecken Sie vielleicht – wie viele ande-
re auch – in der Harmoniefalle. Das muss aber 
nicht so bleiben! In diesem interaktiven Vortrag
der Bestseller-Autorin Irene Becker
am Freitag, 28. September
um 19.30 Uhr
in der Kreuzkirche, Einlass: 18.30 Uhr 

Autorenlesungen  Tappen Sie nicht in die Harmoniefalle

können Sie lernen, 
alte Gewohnheiten 
hinter sich zu lassen 
und den Tücken des 
überzogenen Har-
moniestrebens zu 
entkommen.
Irene Becker ist nach 
Studium, Tätigkeit in 
verschiedenen Be-
reichen der Siemens-
AG und mehrjähriger 
psychologischer Aus-
bildung seit 2004 erfolgreiche Autorin meh-
rerer psychologischer Ratgeber und witziger  
Beziehungsbücher. 
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende am Aus-
gang wird gebeten.

Autorin Irene Becker

Karierte Wolken“ und „Wege durch Nie-
mands Land“

Der Pastor und Buchautor Matthias Storck  
berichtet von seinen Erfahrungen in der ehe-
maligen DDR. Er wuchs in einem Pfarrhaus am 
Rande von Berlin auf, absolvierte eine Buch-
händlerlehre und studierte in Greifswald Theo-
logie. 1979 wurde er inhaftiert und nach 14 
Monaten vom Westen freigekauft. Er wird aus 
seinen Büchern „Karierte Wolken“ und „Wege 
durch Niemands Land“ lesen

am Donnerstag, 8. November
um 19.30 Uhr
in der Kreuzkirche.

Im Rahmen der Reihe „Kreuzkirche bekennt 
Farbe“ wird er außerdem von „Harmoniefal-
len“ erzählen, die er im Zusammenhang mit 

der jüngsten deutschen Geschichte selbst er-
lebt hat.
„Es ist ein 
Gewinn, dass 
M a t t h i a s 
Storck über 
seine Höllen-
fahrt im Ge-
fängnis und 
die Irrfahrten 
danach im Westen geschrieben hat. Er liefert 
das Beispiel eines streitbaren Christen, der sich 
aber dennoch in großer Demut und ohne einen 
Hauch von rachsüchtiger Selbstgerechtigkeit 
an einem Disput beteiligt, der für die Zukunft 
der Gesellschaft gewiss nicht weniger wich-
tig ist als für die evangelische Kirche selbst.“ 
(Wolf Biermann im Vorwort zur Neuauflage des  
Buches „Karierte Wolken“)
Einlass: 18.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Um eine Spende am Ausgang wird gebeten.

Matthias Storck
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Anlässlich der 
Finissage ste-
hen dann die 
Bilder der Aus-
stellung in der 
Kreuzkirche im 
Vordergrund 
der Lesung.  
A s s o z i a t i v e 
Texte und die Musik beeuchten die künstleri-
schen Arbeiten noch einmal von verschiedenen  
Seiten

am Freitag, den 23. November
um 19.30 Uhr
in der Kreuzkirche
Einlass: 18.30 Uhr zur Besichtigung der Bilder
Der Eintritt ist frei.
Um eine Spende wird gebeten.

Farbe bekennen - „Tappen Sie nicht in die 
Harmoniefalle!“
Zwei Lesungen mit Musik zum Projektthema

Der Schauspieler Thomas Wenzel, bekannt 
vom Celler Schlosstheater, und seine Frau, die  
Dramaturgin Nina Wittemer, werden im Rah-
men der Ausstellung „Tappen Sie nicht in die 
Harmoniefalle“ zwei verschiedene Lesungen 
gestalten, die mit Saxophon-Improvisationen 
von Peter Missler untermalt werden.
Der Vorabend des Volkstrauertages bestimmt 
die erste Lesung auch inhaltlich

am Samstag, den 17. November
um 18.00 Uhr
im Gemeindehaus Neuenhäusen
Einlass: 17.00 Uhr zur Besichtigung der Bilder
Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird gebeten.

Autorenlesungen  Tappen Sie nicht in die Harmoniefalle

Wittemer & Wenzel

Alte Bekannte

Was tun, wenn eine Fliege im Auto die Fahrt zur 
Qual macht? Was, wenn auf einer Ausstellungs-
eröffnung wieder einmal alle Namen entfallen 
sind? Was, wenn Eltern ständig in Rätseln spre-
chen und die Tante mit einer Lexikasammlung 
immer eine Antwort bereit hat? Reden. Reden. 
Reden. Das hilft in allen Lebenslagen. Jeden-

falls hat 
das Ina 
Bruchlos 
erfahren. 
Die 
Künstle-
rin
schreibt 
auf, was 
sie so 
r e d e t , 

wenn der Alltag wieder einmal aus den Fugen 
gerät…von Kunst und Künstlichem, von miss-
verständlichem Deutsch und allzu gut ver-
ständlichen Deutschen.
Ina Bruchlos beobachtet liebevoll, wie verrückt 
Menschen miteinander reden. Sie flaniert zwi-
schen den Worten, ihre Straße ist die Sprache.
In ihren kurzen Erzählungen öffnen sich  
Abgründe, in die der Leser lachend sieht. 

Herzliche Einladung zur Autorenlesung!
Ina Bruchlos und „Alte Bekannte“

am Donnerstag, 22. November
um 19.30 Uhr
in der Kreuzkirche.
Einlass: 18.30 Uhr
Der Eintritt ist frei.
Um eine Spende am Ausgang wird gebeten.Ina Bruchlos
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Radierkurs für Erwachsene 8.-12. Oktober 2012

Radierkursangebot für Erwachsene

Die Künstlerin und Kunstpädagogin Annette 
Reichardt bietet in der Kreuzkirche eine Kunst-
workshopwoche an – morgens für Kinder, 
nachmittags für Jugendliche und abends für 
Erwachsene, die Interesse haben, unter fach-
kundiger Anleitung die Kunst des Radierens 
auszuprobieren. Der Kurs für Erwachsene fin-
det statt in der Zeit

von Montag, 8. Oktober 
bis Mittwoch 10. Oktober 
jeweils von 20.00 Uhr - 22.00 Uhr
in den Räumen der Kreuzkirche Celle
Windmühlenstraße 45

Der Kurs ist geeignet sowohl für Anfänger, wie 
für Liebhaber der Radierkunst.
Mittels einer Radiernadel (Kaltnadel), Nägeln 
oder Schmirgelpapier werden in drei Doppel-
stunden, auf eine Zinkplatte Motive gekratzt, 
gehämmert oder geprägt und anschließend 
gedruckt.
Die Motive sollten selbst erstellt werden. 
Mitzubringen sind:
- eventuelle Lieblingsmotive oder eigene  
Skizzen, 10 x 15 cm, seitenverkehrt als Schwarz-
weißkopie
- Arbeitskittel/Hemd

Kursgebühr inklusive Material:
60,- € pro Teilnehmer

Die Teilnehmerzahl ist auf 12 Personen be-
schränkt.
Verbindliche Anmeldung bitte im Gemeinde-
büro der Kreuzkirche mit Bezahlung der Kurs-
gebühr.
Im Anschluss an die Workshopwoche findet

am Freitag, 12. Oktober
um 17.00 Uhr für die KinderKunstwerke
um 19.00 Uhr für die ErwachsenenKunst
in der Glashalle der Kreuzkirche
eine Vernissage statt.
Einlass: ab 16.00 Uhr
Der Eintritt ist frei!

Hier werden die in dieser Woche entstandenen 
Kunstwerke der Öffentlichkeit präsentiert. 
Die Ausstellungsstücke sollen in der Kreuz- 
kirche bleiben und können nach der 
Finissage der Kunstausstellung
„Tappen Sie nicht in die Harmoniefalle!“ 
am 23. November
um 19.30 Uhr
mit Musik und Beiprogramm

von den großen und kleinen Künstlerinnen und 
Künstlern mitgenommen werden.

Anschrift:

Telefon:

Unterschrift:

Verbindliche Anmeldung für den 
Erwachsenen-Radier-Kurs in der 
Kreuzkirche vom 8. bis 10. Oktober 2012

Name, Vorname:

#
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Treffpunkte Kreuzkirche
Frauengruppen:
Frauenrunde mit Frau Sieberer: montags 15.00 - 17.00 Uhr
Offener Mütterkreis: montags, 16.30 Uhr mit Frau Nuding (Tel: 5 57 90)

03.09.12 Mit Pastorin Beuermann wollen wir über die Geschichte (2. Mose 1, 15-22) nach
denken: „Wenn Widerworte Leben stiften“
08.10.12 „Qingdao - eine Stadt in China mit chinesisch-deutscher Geschichte“. Frau Marliese 
Münchau berichtet aus eigenem Erleben und zeigt Lichtbilder im Roten Salon. Um 16.00 Uhr 
besteht die Möglichkeit, gemeinsam die Kunstausstellung zu besichtigen.
12.11.12 „Kreuzfahrt auf der Seine von Paris nach Honfleur am Ärmelkanal“. Lichtbildervortrag 
von Pastor i. R. Neunert

Frauentreff am 1. Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr - ca. 22.00 Uhr
mit Barbara Thuß (Tel: 2 63 87), Andrea Wedemeyer (Tel: 2 97 12) und Gisela Weger (Tel: 77 83) 
06.09.12 Spieleabend mit bekannten und neuen Spielen
11.10.12 Frau Angela Pfeiffer mit einem „Erlebnis- und Entspannungsabend mit Klangschalen“
01.11.12 Frau Ines Fasch mit „Perlen des Glaubens“
13.12.12 Märchenerzählerin Frau Seil mit „Alte Märchen – neu gehört“

Offene Gruppen und Gesprächskreise:
Gemeindebeirat: Der Beirat konstituiert sich nach den Sommerferien neu. 

Bei Interesse an einer Mitarbeit sprechen Sie bitte Karola Jahnel-Pfeiffer (Tel. 88 25 87) an. 
Lesecafé Kreuzkirche im „Roten Salon“ jeden 3. Montag im Monat von 19.30 - ca. 21.30 Uhr 

mit Inge Sommer (Tel: 9 34 09 77) und Julia Hoetger (Tel: 9 93 57 22)
Termine: 17. September, 15. Oktober: 19.00 Uhr! (mit Frau Sternkopf, s. S. 25), 19. November

Biblisches Gespräch jeden 2. Montag im Monat, 19.30 Uhr mit Frau Gathmann (Tel: 5 56 53) 
Termine: 10. September, 8. Oktober, 12. November

Bibelgesprächskreis „Lasst uns miteinander reden!“ jeden 3. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr
mit Manfred Auschra (Tel: 2 31 51); Termine: 18. September, 16. Oktober, 20. November

Kindergruppen:
Kinderchor für 5- bis 13-Jährige mit Mechthild Stephany 

jeden Dienstag von 17.00 - 17.45 Uhr – außer in den Ferien
Eltern-Kind-Gruppe: dienstags, 9.00 - 11.00 Uhr

„Regenbogen“ mit Anica Gehrmann (Tel: 9 93 73 91) und Ina Wedemeyer (Tel: 90 62 90)
Spiele-Nachmittag für Jung und Alt, jeden 1. Samstag im Monat mit Susanne Walter (siehe S. )

(Tel: 0151-26 34 18 87) von 15.00 - 17.00 Uhr für Menschen von 4 bis 104 im Gemeindesaal 
Termine:  6. Oktober, 3. November, 1. Dezember

Kinderbibeltag: für 4- bis 14-Jährige, Samstag, 22. September, 10 - 15.30 Uhr, Anmeldung!!! 
Junge Kirche: für 4- bis 14-Jährige, Samstags, 9.55 - 12.05 Uhr: 10. November
 Ansprechpartnerin: Carola Beuermann, Tel: 24626
Junges Kino: montags um 16.30 Uhr für Jung und Alt in der Kirche mit Carola Beuermann
 Termin: 15. Oktober: Rango (ab 8 Jahre, jüngere Kinder in Begleitung)
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Gottesdienste Kreuzkirche
September
02.09.12 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

mit Einführung des Kirchenvorstehers Hans Lilie
Heike Lilie
Kurmeier

08.09.12 09.00 Uhr Einschulungsgottesdienst 
mit Lehrerinnen aus der Waldwegschule

Kurmeier  
& Team

09.09.12 10.00 Uhr Gottesdienst zur Kunstausstellung Beuermann

16.09.12 10.00 Uhr Gottesdienst Köhnholdt

23.09.12 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst für ALLE Generationen 
mit Abendmahl, Thema Indien (nach Kinderbibeltag)

Beuermann 
& Team

30.09.12 18.00 Uhr Gottesdienst von Frauen für ALLE 
zum Thema: „Wenn Widerworte Leben stiften!“

Beuermann 
& Team

Oktober
07.10.12 10.00 Uhr Erntedankgottesdienst mit Abendmahl

gemeinsamer Anfang mit den Kindern (s. Innenteil)
Beuermann

14.10.12 10.00 Uhr Gottesdienst Köhnholdt

21.10.12 10.00 Uhr Gottesdienst Heike Lilie
Kurmeier

28.10.12 18.00 Uhr Taizé-Gottesdienst Taizé-Team

November 

04.11.12 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Beuermann

11.11.12 17.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst für ALLE Generationen 
am Martinstag mit anschließendem Laternenumzug

Beuermann 
& Kurmeier

18.11.12 10.00 Uhr gemeinsamer Friedensgottesdienst in Neuenhäusen
zum Volkstrauertag mit Kranzniederlegung

Kurmeier

21.11.12 19.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum Buß- und Bettag
mit amnesty international

Team amnesty 
international

25.11.12 10.00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
mit Abendmahl und Gedenken an die Verstorbenen

Kurmeier

Dezember
02.12.12 10.00 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent mit Eröffnung der 

Aktion „Brot für die Welt“, gemeinsamer Anfang mit 
den Kindern, anschließend Advents-Basar (s. S. 38)

Kurmeier

09.12.12 10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst auf dem Landgestüt 
zum 2. Advent in der Reithalle
anschließend Adventsmarkt auf dem Landgestüt

Beuermann 
& Kurmeier
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Gottesdienste Neuenhäuser Kirche
September
02.09.12 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Guizettipark

anschließend gemeinsames Mittagessen
Beuermann

08.09.12 10.00 Uhr Einschulungsgottesdienst 
mit dem Neuenhäuser Kirchenchor

Beuermann

09.09.12 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe Kurmeier

16.09.12 18.00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst
Das Familienquartett Wißmann-Schneider singt die 
Abendmotette: „Christ, der du bist der helle Tag“

Beuermann

23.09.12 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst für ALLE Generationen 
mit Abendmahl in der Kreuzkirche, Thema „Indien“ 
im Anschluss an den Kinderbibeltag

Beuermann 
& Team

30.09.12 10.00 Uhr Gottesdienst von Frauen für ALLE 
zum Thema: „Wenn Widerworte Leben stiften!“

Beuermann 
& Team

Oktober
07.10.12 10.00 Uhr Erntedankgottesdienst mit Abendmahl Kurmeier

14.10.12 10.00 Uhr Gottesdienst Gathmann

21.10.12 10.00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst Schröder

28.10.12 10.00 Uhr Gottesdienst, anschließend Kirchenkaffee Stadie

November 

04.11.12 08.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Beuermann

11.11.12 17.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst für ALLE Generationen in 
der Kreuzkirche am Martinstag, Laternenumzug, 

Beuermann 
& Kurmeier

18.11.12 10.00 Uhr gemeinsamer Friedensgottesdienst
zum Volkstrauertag mit Kranzniederlegung

Kurmeier

21.11.12 19.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum Buß- und Bettag
mit amnesty international in der Kreuzkirche

Kurmeier

25.11.12 10.00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
mit Abendmahl und Gedenken an die Verstorbenen
anschließend Kranzniederlegung

Beuermann

Dezember

02.12.12 10.00 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent mit Eröffnung der 
Aktion „Brot für die Welt“, Eine-Welt-Stand

Beuermann

09.12.12 10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst auf dem Landgestüt 
zum 2. Advent in der Reithalle
anschließend Adventsmarkt auf dem Landgestüt

Beuermann 
& Kurmeier
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Chor mit Mechthild Stephany
montags um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 

Neu!!! Spielenachmittag mit Christa Eggers 
und Maria-Luise Leinski am 3. Mittwoch im Monat 

von 15.30 - 17.30 Uhr im Gemeindehaus
Termine: 19. September, 17. Oktober, 14. November

Geburtstagsrunde mit Gerhard Heine
alle zwei Monate am 1. Donnerstag im Monat
von 15.00 - 17.00 Uhr im Gemeindehaus
Termine: 6. September und 8. November

Literaturcafé mit Brigitta Heine und Marita Kanne
am 2. Dienstag im Monat von 16.30 - 18.00 Uhr 
im Gemeindehaus über ein Werk nach Absprache: 
11.09.: Jostein Gaarder: Fragen fragen...
weitere Termine: 9. Oktober; 13. November

Meditation mit Ina Wedemeyer (Tel: 90 62 90)
mittwochs von 20.00 - 21.00 Uhr 
im Gemeindehaus (gegen eine Spende für die Kirchen-
gemeinde). Bitte bei Ina Wedemeyer anmelden!!!

Neu!!! Näh-Café mit Jutta Wolter (Tel: 9 77 13 63) (s. S. 23)
am 2. Mittwoch im Monat von 15.00 - 17.00 Uhr 
Termine: 12. September, 10. Oktober, 14. November

Anzeigen-Werbung
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Treffpunkte Neuenhäuser Kirche
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Nähcafé  mittwochs

Neu: Nähcafé in Neuenhäusen

Ist eine Naht kaputt? Ein Knopf abgerissen? Die 
Hose zu lang? Dann kommen Sie 
ins Nähcafé
am 2. Mittwoch im Monat
zwischen 15 und 17.00 Uhr
ins Gemeindehaus Neuenhäusen.

Sie sind eingeladen in den im Gemeindesaal, 
wo ich bereit bin, Reparaturen und kleine Än-
derungen für Sie vorzunehmen. Sie können 
dann selbst entscheiden, ob Sie bei einer Tas-
se Kaffee auf die Fertigstellung warten oder Ihr 
Kleidungsstück am Folgetag im Büro abholen.
Termine: siehe Seite 22

Ihre Jutta Wolter (Tel: 9 77 13 63)

Adelsfeld Neuenhäusen 6. Oktober 2012

Führungen auf dem Adelsfeld

Unser Adelsfeld auf dem Neuenhäuser Friedhof 
spielt nicht nur in der geschichtlichen Entwick-
lung unserer Kirchengemeinde, sondern auch 
stadtgeschichtlich eine wesentliche Rolle. 
Bei einer Führung über unseren Friedhof mit 
Erklärungen über einzigartige Grabmale soll 
u.a. auch dieser Zusammenhang näher erklärt  
werden. Geplant sind monatliche Führungen. 

Die nächste findet statt
am Samstag, 6. Oktober 
um 15.00 Uhr.
Interessenten melden
sich bitte 
im Gemeindebüro, 
Tel: 25288, oder bei mir.

Wilfried Brandes (Tel. 
41617)

Offene Kirche in Neuenhäusen 

Dank vieler Unterstützer und Unterstützerin-
nen aus unseren beiden Kirchengemeinden ist 
die Neuenhäuser Kirche verlässlich offen
 
an jedem Mittwoch von 16.00 - 18.00 Uhr 
und an jedem Samstag von 14.00 - 16.00 Uhr
 
Als Ort der Stille und Besinnung  stehen Kirche 
und Kapelle offen. 
Es wird immer jemand anwesend sein, der  
gerne Auskunft gibt, wenn Sie Fragen haben.
 Während der Zeit der Offenen Kirche am 
Samstag wird einer unserer Kirchenmusiker, 

Offene Kirche in Neuenhäusen mittwochs und samstags

Gustav Wißmann oder Ekkehard Popp, die  
Orgel für Sie erklingen lassen.
Geplant ist die Offene Kirche bis Ende Sep-
tember, vielleicht auch darüber hinaus anläss-
lich der Kunstausstellung (bitte nachfragen).
Zusätzlich wird unsere Neuenhäuser Kirche 
auch am Reformationstag und in der Woche 
vor dem Ewigkeitssonntag für Sie geöffnet 
sein.
Wenn auch Sie interessiert sind, das Offene- 
Kirche-Team zu unterstützen, oder wenn 
Sie Fragen haben, wenden Sie sich an unser  
Gemeindebüro, Tel: 252 88. 
Wir freuen uns!

Ihre Marita Kanne

Trauernde Frau
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 Ihr Naturkostfachgeschäft 
  direkt gegenüber der Kreuzkirche 

Täglich frisches Obst, Brot, Müsli, leckere Milch und Joghurts...
Alle Lebensmittel aus kontrolliert-ökologischem Anbau.

In unserem Post-Point erhalten Sie auch Brief- und Päckchen-
marken und können Ihre Briefe, Päckchen und Pakete abgeben.

Montag -  Freitag 9.00 - 18.30 Uhr, Samstag 9.00 - 14.00 Uhr
Spörckenstraße 76, Ecke Windmühlenstraße 

Tel: 05141/98 00 90

Anzeigen-Werbung
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Licht aus – Film ab!

Kreuzkirche macht KINO 21. Juni 2012

Eintritt frei!
Über Spenden zugunsten der  

behindertengerechten Toilette für unser 
Gemeindezentrum freuen wir uns!

Inhalt: Da Richard David Precht anlässlich un-
serer Kunstausstellung „Tappen Sie nicht in die 
Harmoniefalle nicht selbst zu uns kommen 
konnte, zeigen wir seine Romanverfilmung, 
in der er seine eigene Jugend als Kind ultra-
linker Eltern aufzeichnet: Amerikanische Co-
mics sind verboten, Wände beschmieren hin-
gegen ausdrücklich erlaubt. Statt nach Italien 
geht‘s ins Ferienlager der KPD, die DDR ist das 
Gelobte Land und beeindruckt von der Viet-
nam-Berichterstattung im Fernsehen adoptie-
ren Prechts Eltern zwei kleine Kriegswaisen. Im 
Fußball freut sich der kleine Richard David mit 
Dynamo Kiew über Oleg Blochins Siege. Als die 
ausbleiben und die Sowjetunion auch mit an-
deren Großtaten zurücksteht, erfindet der Jun-
ge kurzerhand selbst welche.
Prechts Rückblick, auch wenn er sich als 
Schulkind vergebens nach einer Coca Cola 

Donnerstag, 20. September 2012 
im Gemeindesaal der Kreuzkirche 

Einlass: 19.00 Uhr zur Ausstellungs- 
besichtigung , Beginn: 20.00 Uhr

Lenin kam nur bis Lüdenscheid

Hinweis für Kino-Interessierte: 
Am Montag, 15. Oktober, um 16.30 Uhr, läuft in der Kreuzkirche der Film: „Rango“

(siehe farbige Kinderseiten ganz innen) Jung und Alt sind herzlich willkommen! 

sehnte, fällt dennoch nicht wehleidig aus. Mit viel  
Vergnügen erinnern seine Geschwister und 
er sich vor der Kamera an die eigentümliche 
Wohnungseinrichtung und skurrilen Erzie-
hungsmethoden oder an das in der Phase des 
Deutschen Herbst verbotene Klassenkampf-
Spiel ‚Provopoli‘. Kritik: Eine einfach großarti-
ge Geschichte einer ungewöhnlichen Jugend, 
die mit viel Humor erzählt wird! Selten war ein 
Dokumentarfilm so spaßig! 
Dauer: 92 Min.‚ FSK 12, Regie: André Schäfer

Meine kleine deutsche Revolution

Wie bereits in den vergangenen Jahren wird 
Frau Sternkopf (von der Buchhandlung Stern-
kopf & Hübel) auch in diesem Herbst wieder 
ihre Liste empfehlenswerter Neuerscheinun-
gen und dazu viele neue Bücher mitbringen! 
Freuen wir uns auf den 15. Oktober, 
an dem wir uns ausnahmsweise schon  

um 19.00 Uhr im „Roten Salon“ 
treffen und laden alle Interessier-
ten dazu herzlich ein. Wie bei jedem Lesecafé 
(Termine s.S. 19) freuen sich auf Ihr Kommen

Inge Sommer (Tel. 20 86 37 4)  
und Julia Hoetger (Tel. 99 35 722)

Lesecafé Kreuzkirche 15. Oktober 2012
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Smile-Projekt-Chor  6. Oktober 2012

Singen, Lächeln, gute Stimmung – SMILE

Die 40 Sängerinnen und Sänger vermitteln vor 
allem eins: Lebensfreude.
SMILE – das ist „Singen mit Inspiration, Leiden-
schaft & Enthusiasmus“, und das macht der Chor 
mit Leib und Seele. Im Gepäck sind Texte, die 
zu Herzen gehen, Melodien, die im Ohr bleiben 
und eine mitreißende Art, die begeistert. 
Aus der ganze Republik finden sich jedes Jahr 
Menschen zusammen, die als Smile-Projekt-
chor gemeinsam auf Tournee gehen und dafür 
zahlreiche, extra für diesen Chor komponierte  
Lieder schon zu Hause auswendig lernen.
Die Lieder sind zum großen Teil auf Deutsch 
und der Chor singt auswendig, begleitet von 
Piano (Niclas Floer) und Percussions (Chris 
Paus). Geleitet wird das Smileprojekt von Axel 
Christian Schullz, der gekonnt und humor-
voll durch das Programm führt. Auch das Pu-
blikum wird integriert und kann mitsingen 
und -klatschen. Es wird fetzig, mitreißend und 

groo-
vig, 
aber 
auch 
be-
sinn-
lich 
und 
ruhig. 
Die kraftvolle Energie des Chores wirkt an- 
steckend und wird jedem Besucher ein SMILE 
auf die Lippen zaubern.
Mehr Infos unter www.smiletournee.de. 

SMILE-Chorkonzert
am Samstag, 6. Oktober 2012
Beginn: 18.00 Uhr
Einlass: ab 17.00 Uhr
Kreuzkirche Celle, Windmühlenstr. 45
Eintritt: 9 €, 7 € ermäßigt (im VVK 8 €, 6 €)
Kartenvorverkauf: in unseren Gemeindebüros 
und bei Decius und Sternkopf & Hübel

Smile-Projekt-Chor

Roman Kazak ist wieder in der Kreuzkirche

Mit seinen Phantasien auf der Panflöte hat Ro-
man Kazak uns bereits zweimal begeistert und 
beeindruckt. 
In diesem Jahr gibt er wieder ein Konzert 

in der Kreuzkirche
am Sonntag, den 14. Oktober
Beginn: 19.00 Uhr

Sein Programm reicht von Meisterwerken der 
Klassik (Bach, Liszt, Mozart, Schubert u.a.) über 
schwungvolle moldawische und verträumte ru-
mänische Melodien zu Eigenkompositionen. 

Konzertdauer: 
zweimal 45 Minu-
ten mit Pause 
Eintritt: 
Vorverkauf: 13€ 
(zzgl. VVG)
Abendkasse: 16€ 
Kinder bis 14: 
Eintritt frei

Einlass: 18.00 Uhr 
(Zeit zur Besichtigung der Kunstausstellung)

Vorverkaufsstellen: Sternkopf & Hübel,
Cellesche Zeitung, Tourist-Info Celle

Konzert für Panflöte und Orgel 14. Oktober 2012

Roman Kazak
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Dylan-Cover-Band „Die Friends“ 13.10.12

Die „Friends“ spielen Bob Dylan

Im vergangenen Jahr stellten Armin Daugs und 
Stefan Kurmeier erstmals ihr Programm „No-
body sings Dylan like Dylan – wir versuchen 
es dennoch“ vor. In diesem Herbst nehmen die 
„Friends“ das Ausstellungsthema „Farbe beken-
nen! Tappen Sie nicht in die Harmoniefalle.“ auf.  
Dylan und die Harmoniefalle? Wohl eher nicht! 

Über 50 Jahre auf der Bühne hat sich der ameri-
kanische „Song- and Danceman“ stets über alle 
Urteile seiner Kritiker (Dylan singe wie ein „Co-
yote im Stacheldraht“) hinweggesetzt. Bis heu-
te macht Bob Dylan die Musik, die ihm wichtig 
ist. Dabei hat er wie kein anderer die Geschich-
te der Rockmusik belebt. Immer wieder wird 
sein Name bei der Vergabe des Literatur- 
Nobelpreises laut. Denn immer wieder geht es 
in seinen lyrischen Songs um die großen The-
men: Liebe und Hass, Begehren und Verlust, 
Licht und Dunkelheit, Krieg und Frieden. 

Die „Friends“ tappen durch so manche Harmo-
niefalle, aber bleiben darauf gestimmt, was 
Bono (U2) einst über den „Meister“ gesagt hat: 
„Bob Dylan fesselt dich von der Wiege bis ins 
Grab.“ Auf den Geschmack gekommen? 

Dann kommen Sie in die Kreuzkirche
Windmühlenstraße 45 
zum Konzert mit den der Dylan-Cover-Band!

Am Samstag, den 13. Oktober
um 19.30 Uhr

stimmen die „Friends“ ihre Gitarren, legen ihre 
kurzen Textimpulse bereit und spielen in der 
Kreuzkirche auf. 
Das sollten Sie nicht verpassen! 
Der Eintritt ist frei! 
Um eine Spende für die Gemeinde wird am 
Ausgang gebeten.
Einlass ab 18.30 Uhr, Zeit zur Besichtigung der 
Kunstausstellung bleibt.

Die Friends
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Gesichter der Gemeinden Thomas Heise

Neu im Kirchenvorstand

Ausgerechnet 
an so einem  
Arbeitstag ist 
auf seiner Mail-
box noch die 
Stimme des  
Pastors:
Er müsse ihn  
unbedingt spre-
chen! Wo so  
etwas doch gar 

nicht nebenher 
geht! 

Thomas Heise erinnert sich: „Weil ich da gera-
de beruflich auf einer Tagung war und nur von  
einem Ort zum anderen gerast bin!“ Abends er-
fährt er von seiner Frau Corinna, dass es wohl 
darum geht, dass er in den Kirchenvorstand 
berufen werden soll. „Da hat sie was falsch ver-
standen“, reagiert er darauf spontan.
Aber am nächsten Morgen, als es dann zum  
Telefonat mit Michael Kurmeier kommt, weiß 
er, dass seine Frau nichts falsch verstanden hat. 
„Wie ist er jetzt auf dich gekommen?“ und „Das 
ist eine ganz schöne Verantwortung“, sind seine 
ersten Gedanken. 
Einen ganzen Tag lang denkt er darüber nach, 
ob er die Berufung annehmen kann. Abends 
weiß der 46-Jährige: „Das ist genau das Richtige 
jetzt!“ Jetzt, wo sich für ihn alles sehr gut einge-
spielt hat, beruflich und familiär. 

Ja, es geht ihm und seiner Familie gut! Sein 
Sohn Tobias ist gerade Konfirmand und bald 
kein Kind mehr. Er genießt diesen Zustand. 
Jetzt ist es richtig, eine neue Herausforderung 
anzunehmen, denn: „Es muss noch mehr geben 
im Leben!“

Und dieses „Mehr“ hatte er auch schon frü-
her in dieser Kirchengemeinde gefunden. Er 
war neun, als seine Mutter starb. Sein Vater 
kümmerte sich damals liebevoll um ihn, auch  
seine Großeltern sorgten viel für ihn. Aber die 
schmerzhaften Gefühle muss auch ein Kind 
ganz alleine verarbeiten! Diese Erfahrung hat 
ihn sehr geprägt. 
Nach der Konfirmation wird er von Wolfgang 
Puschmann für die Jugendarbeit gewonnen. Es 
war die Zeit, als eine sehr aktive Jugend in der 
Kreuzkirche ein und aus ging. „Das war eine un-
glaubliche Erfahrung!“ 
Er wird Jugendgruppenleiter, ist mit Leib und 
Seele dabei. „Das hat mich stark gemacht! In 
dieser Zeit wurde ich erwachsen.“ 

Nach der Schule studiert Thomas Heise Volks-
wirtschaftslehre, er will breit aufgestellt sein. 
Heute ist er für einen Teil des Tankstellennetzes 
eines Mineralölunternehmens verantwortlich, 
ist viel unterwegs, kommt täglich mit vielen 
Menschen ins Gespräch. Er muss überzeugen, 
nicht überrumpeln, aber weiß bei all seiner 
Freundlichkeit auch: „Wenn ich etwas will, z.B. 
hier in der Kirche die Behindertentoilette, dann 
kann ich auch fest auftreten.“ 
Und was wünscht sich der Kirchenvorsteher 
von seiner Kirche? 
Dass sie sich einmischt und den Fehlentwick-
lungen in unserem Zusammenleben wirksam 
entgegentritt. Auch Musik, ob klassisch oder 
modern, ist ihm wichtig. 
Und Kirche ohne Predigt kann und will er sich 
nicht vorstellen. Kirche hat immer mehr zu  
sagen und zwar, so wünscht er sich und uns 
allen abschließend: „Themen, die zu mei-
nem Leben gehören. In einer Sprache, die ich  
verstehe!“

Hans Lilie

Thomas Heise
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Hilfe annehmen – Hilfe geben

Unter diesem Motto ist die Tauschbörse der  
Kirchengemeinden Kreuzkirche und Neuen-
häusen gestartet.
Wir haben schon viele Rückmeldungen erhal-
ten. Die finden Sie z.B. an der Fensterscheibe 
des Gemeindehauses Kreuzkirche, am Aufstel-
ler vor den Gottesdiensten und im Eingang der 
Neuenhäuser Kirche. Hier ein Überblick: 
Gesucht werden u.a.:
gelegentliche Kinderbetreuung am Abend
akut: Hilfe beim Umzug
Hilfe im Haushalt (2 Personen Rentner)
Handwerkliche Hilfen
Betreuung für den Hund
Buchsbaum-Formschnitt
Rasen mähen

NETZ – unsere neue Tauschbörse 

Geboten werdenu. a.:
Hilfe beim Einkaufen
Kleine Näharbeiten
gemeinsam spielen
Kinderbetreuung
Babysitten
Handarbeiten zeigen, 
z.B. Spinnen, Filzen ...
Reparaturarbeiten mit der Nähmaschine
Kleine Tischler-, Reparatur- und Holzarbeiten, 
Nachhilfe, auch Gymnasium, Mathematik
Beratung bei Nebenwirkungen von Arzneien
Hilfen bei Behördenangelegenheiten
Kontakt bitte über das Gemeindebüro,  
Tel: 2 46 26, oder netz@kreuzkirche-celle.de

Regina Schudzich und Silke Franz

Meldet Euch an, be-
schreibt den Scha-
den, wir beraten, 
verraten Tricks, hel-
fen oder Ihr helft 
Euch gegenseitig. 
Wir prüfen auch 
Eure Räder auf Ver-
kehrssicherheit! Und außerdem können wir 
manches Ersatzteil günstig gebraucht an Euch 
abgeben, falls ein Neuteil einfach zu teuer wäre. 

Hans Lilie und Thomas Koralewski 

Der Radhof in der Kreuzkirche

Alle vierzehn Tage donnerstags von 16.30 Uhr  
bis 18.00 Uhr (endet mit dem gemeinsamen 
Aufräumen) wird der Kreuzkirchen-Innenhof 
zum Radhof! Wir bringen Werkzeug und Er-
satzteile mit und Ihr bringt Eure Fahrräder mit. 
Aber halt! Damit das reibungslos klappt,  
meldet Euch bitte vorher an! 
Ihr erreicht uns unter Tel: 0173-9 96 96 97. 
Wir haben aber auch eine Email-Adresse, ganz 
einfach: radhof.kk@googlemail.com! 

Fahrradwerkstatt in der Kreuzkirche jeden 2. Donnerstag

Das NETZ-Team

Die Fahrrad-Experten

anstatt in kirchlichen Räumen auf sie zu warten. 
„Wir vergessen euch nicht“, ist eine Motivation 
für die Besuche. Aber immer geht es darum, 
Anteil zu nehmen an dem, was die Besuchten 
bewegt, und ihnen eine Freude zu bereiten. 

Besuchsdienst Kreuzkirche
Die Mitarbeiterinnen im Besuchsdienst über-
nehmen einen wertvollen Dienst in unserer  
Gemeinde: Sie machen sich auf den Weg und 
besuchen Geburtstagskinder ab dem 75. Le-
bensjahr und zwar dort, wo diese zu Hause sind,  
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Fränkische Schweiz

Auch im kommenden 
Jahr wollen wir wieder 
auf Reisen gehen. Unser 
Dauerquartier wird in 
Pottenstein in der Frän-
kischen Schweiz sein.

Termin: 
27. Juni bis 2. Juli 2013 
(1. Ferienwoche)

Fahrten durch die zau-
berhafte Landschaft der 
„Fränkischen Schweiz“ 
führen zu folgenden 
Städten: Bayreuth: Festspielhaus auf dem 
„Grünen Hügel“, Schloss und Park „Eremitage“ 
mit Wasserspielen. Nürnberg: Stadtführung 
incl. Burg und Stadtrundfahrt. Über Gößwein-
stein mit der Stiftskirche nach Bamberg: Stadt-
führung und Auffahrt zum Benediktiner-Klos-
ter St. Michael. Regensburg: Stadtführung mit 
St. Emmeran und Dampferfahrt von Kelheim 
durch den Donaudurchbruch zum Kloster Wel-
tenburg. Auch für Pottenstein bleibt Zeit: wer 
mag, Burg, Teufelshöhle, Felsformationen. Auf 
der Heimfahrt wollen wir noch auf der Feste 
Coburg Station machen.
Wohnen werden wir im Hotel Schwan (Hallen-
und Freibad) in Pottenstein und in einigen Ein-
zelzimmern im Hotel Steigmühle direkt neben-
an.

Der Teilnehmerpreis: 
Doppelzimmer ca. 395,- € pro Person, 
Einzelzimmer (begrenzt vorhanden) ca. 465,- €. 

Der Preis beinhaltet: 
5 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet, 
3 x Abendessen, Busfahrt (mit Herrn Zähle), 
alle Führungen, 
Donaufahrt und Trinkgelder.

Anmeldung bitte mit einer Anzahlung von  
50,- € im Gemeindebüro der Kreuzkirche.

Nähere Auskunft bei Lilo Keitz, Tel. 217497,  
die diese Reise gemeinsam mit Dirk Heinsen 
vorbereitet hat.

Kreuzkirche on Tour  27. Juni bis 2. Juli 2013

Anschrift:

Telefon:

Unterschrift:

Anmeldung zur Gemeindefahrt Fränkische  
Schweiz vom 27. Juni bis 2. Juli 2013

Name, Vorname:

mit  Person/en.

#

Ausblick vom Hotel in Pottenstein
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Erntedankgottesdienste 7. Oktober 2012

Wir feiern Erntedankfest
in der Kreuzkirche

mit Pastorin Carola Beuermann.
Wir beginnen gemeinsam mit den Kindern 

und feiern eine Taufe. Während die Kinder im 
Innenhof ihr Erntefest am Feuerkorb feiern, 

hören die Erwachsenen die Predigt.

Wir feiern Erntedankfest 
in der Neuenhäuser Kirche
mit Pastor Michael Kurmeier.

Wir feiern Gottesdienst mit Abendmahl.
„Kommt, denn es ist alles bereit! 

Seht und schmeckt, 
wie freundlich unser Gott ist.“

„Wenn Widerworte Leben stiften!“

Wir feiern 
am Sonntag, den 30. September 2012 
Gottesdienst von Frauen für ALLE 
mit dem Thema aus 2. Mose 1, 15-22 
„Wenn Widerworte Leben stiften...“

Dieser Gottesdienst wird vorbereitet von  
Frauen aus unseren beiden Gemeinden. 

Wir laden Sie herzlich zu diesem besonderen 
Gottesdienst ein

in die Neuenhäuser Kirche
um 10.00 Uhr
in die Kreuzkirche
um 18.00 Uhr.

Es freut sich auf Sie das Team um
Sandra Stein, Regina von Fintel  

und Carola Beuermann

Gottesdienst von Frauen für ALLE 30. September 2012

Wir sammeln Ihre Erntegaben!!!
Ihre Erntegaben können Sie abgeben am Samstag, den 6. Oktober 2012 

in der Kreuzkirche bis 13.00 Uhr, in der Neuenhäuser Kirche von 10.00 bis 12.00 Uhr

Andachten zur Friedensdekade 

„Mutig für Menschenwürde“, so lautet das dies-
jährige Motto der Ökumenischen Friedensde-
kade. In vielen Ländern gibt es Menschen, die 
sich mutig für mehr Gerechtigkeit und Frieden 
einsetzen, die ihre jeweiligen Machthaber ge-
waltfrei unter Druck setzen, die die Würde der 
Menschen vor (staatlicher) Willkür und (wirt-
schaftlicher) Ausbeutung schützen. Und wie 
ist es hier bei uns? Bedarf es Mut, sich hier für 

Menschenwürde einzusetzen? Ein wichtiger 
Aspekt, den wir in den Andachten bedenken.
Die Friedensandachten in der Kreuzkirche
vom 12.-16. und am 19. und 20. November
beginnen um 18.30 Uhr 
und dauern eine halbe Stunde. 
Die Friedensdekade endet mit dem gemein- 
samen Gottesdienst für unsere beiden Gemein-
den 
zum Buß- und Bettag, 21. November 
um 19.00 Uhr mit amnesty international

Friedensandachten Kreuzkirche 12. bis 21. November 2012
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Licht aus – Film ab!

Kreuzkirche macht KINO 6. Dezember 2012

Eintritt frei!
Über Spenden zugunsten der behinderten-

gerechten Toilette in unserer Kirche 
freuen wir uns!

Alle Jahre wieder...
Es ist schon eine liebgewonnene Tradition. Des-
halb wollen wir –  wie jedes Jahr wollen – wie-
der die Feuerzangenbowle genießen – und wie 
immer am Nikolaustag!
Es gibt sie in flüssiger Form – vom Pastor selbst 
zubereitet – und in Kultfilm-Form mit Pfeiffer 
mit drei f!!! 

Dazu jede Menge Weißbrot mit Kräuterbutter 
und viel Spaß!

Herzliche Einladung zur Feuerzangenbowle 
im Gemeindehaus! Und in der Pause und nach 
dem Film treffen wir uns am Feuerkorb im  
Innenhof. 

Donnerstag, 6. Dezember 2012 
im Gemeindesaal der Kreuzkirche 

Einlass: 19.30 Uhr 
Beginn: 20.00 Uhr

Die Feuerzangenbowle

Wir freuen uns auf Sie und auf diesen Abend!

Michael Kurmeier & Carola Beuermann
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Fotos, die in diesem Gemeindebrief abgedruckt werden, und 
Fotos, die bei unseren Aktionen entstehen, 

werden z.T. auch ins Internet gestellt auf unsere Homepages. 
Diese finden Sie unter: www.kreuzkirche-celle.de und www. kirche-celle-neuenhäusen.de

Sollten Sie nicht damit einverstanden sein, dass Sie oder Ihre Kinder dort zu sehen sind, 
wenden Sie sich bitte an unser Gemeindebüro.
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Texte vertonte. Erst deren Aufnahme in Crügers 
Liedsammlung machten den Dichterpfarrer  
einer breiteren Öffentlichkeit bekannt.

In Berlin wird in diesem Jahr mit Konzerten, 
Vorträgen und Ausstellungen des 350. Todes-
tags des Nikolaikantors und Musikdirektors  
gedacht. Seine Melodien inspirierten viele 
Komponisten bis hin zur Gegenwart und sind 
in vielen Kantaten, Oratorien und Orgelwerken 
zu hören.

Dieser bedeutende Musiker soll auch in Celle
am Samstag, 1. Dezember, im Mittelpunkt ste-
hen: seine Kompositionen und Lieder, seine 
Schriften, sein Verhältnis zu Paul Gerhardt …

Wir werden an diesem Abend viel singen! 
Schließlich sind 18 Melodien von Johann  
Crüger im Gesangbuch überliefert! 
Ein Vokal- und Instrumentalensemble wird mit 
originalen Sätzen den Komponisten Crüger 
vorstellen.

Herzliche Einladung zum 12. Liederabend, der 
wieder durch eine kleine Pause „aufgelockert“ 
wird. Zu Beginn der Adventszeit freue ich mich 
auf das gemeinsame Singen mit Ihnen

am Samstag, 1. Dezember 2012
um 18.15 Uhr
in der Neuenhäuser Kirche, Kirchstraße

Mit einem Vokal- und Instrumentalensemble 
Leitung und Moderation: Ekkehard Popp

Eintritt frei. 
Am Ausgang wird um eine Spende 
für die Kirchenmusik gebeten.

Ihr Ekkehard Popp

12. Liederabend  1. Dezember 2012
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„Davon ich singen und sagen will“
12. Abend der Kirchenliedreihe 

Johann Crüger – 
der Entdecker von Paul Gerhardt
Eine Hommage zum 350. Todestag 
des Berliner Komponisten

„Wie soll ich dich empfangen?“
„Fröhlich soll mein Herze springen“
„Lobet den Herren“

Wer kennt nicht diese Liedtexte von Paul  
Gerhardt?
Weniger bekannt sein dürfte der Name des 
Komponisten dieser Zeilen: Johann Crüger.
Dabei war er es, der Paul Gerhardt 1643 in  
Berlin kennen lernte und seitdem viele seiner 
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Meine Zeit steht in Deinen Händen! 
Nun kann ich ruhig sein, ruhig sein in Dir! 

Du gibst Geborgenheit. Du kannst alles wenden! 
Gib mir ein festes Herz, mach es fest in Dir!

Sorgen quälen und werden mir zu groß. Mutlos frag ich, was wird morgen sein. 
Doch Du liebst mich, Du lässt mich nicht los. Vater, Du wirst bei mir sein!

Meine Zeit steht in Deinen Händen!
(Peter Strauch)

 1. Advent in der Kreuzkirche  2. Dezember

1. Advent 2012
Sonntag, 2. Dezember

in der Kreuzkirche Celle

Fischräucherbestellungen (bis 04.12. 12.00 Uhr, Informationen dazu 

im Büro) für den 8. Dezember in der Kreuzkirche 13.00-16.00 Uhr

Gottesdienst

zur Eröffnung 
der Aktion  

„Brot für die 
Welt“

gemeinsamer 
Anfang mit den 

Kindern

10.00

11.00

15.00
17.00

Eröffnung 
des Basars

in der 
Glashalle

Kaffee  
und Kuchen

Adventssingen

Basar

Konzert
des

Thalia Chors
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Abschied nehmen...

...und das Leben feiern

06.05. Helmut Neugebauer (60)
 Jägerstr. 22A
14.05. Dr. Hermann Drews (75)
 Nöldekestr. 20
11.06. Ursula Uhl (78),  geb. Chors
 Windmühlenstr. 75A
12.06. Gertrud Giersch (91)
 Guizettistr. 4
15.06. Werner von Alm (72)
 Jägerstr. 22A
22.06. Ursula Cieslik (84)
 geb. Henschke,  Guizettistr. 4
29.06. Gertrud Wischnewski (78)
 geb. Fahr, Schackstr. 20
02.07. Dr. Wolfgang Schoepffer (65)
 Im Werder 2C
08.07. Helene Sievers (94)
 Guizettistr. 4
08.07. Magdalene Scholz (90)
 geb. Flegge, Kleiner Plan 1

Aus unseren beiden Gemeinden verstarben am:

Es wurden getauft am:

19.05. Dorothea Kuhnert
 Fritz-Schmidt-Str. 23
20.05. Wilhelm Kalle Breuer
 Grabenseestr. 14
26.05. Arved Hentrich
 Landgestütstr. 35
26.05. Nevio Daniel Giemenz
 Stechinellistr. 8
09.06. Adam Castiel Rickmann
 Heinrich-Albertz-Str. 37
09.06. Ramon Barward
 Hannoversche Heerstr. 29
30.06. Dilara Tolksdorf
 Hornbostelstr. 15
30.06. Ramona Ulich
 Am Holzhof 23

01.07. Mailin Fritz
 Ohlenhorstkamp 15A
21.07. Yan Simon Behre, Khai Jona Behre
 Jana Lian Behre, Landgestütstr. 7
25.08. Lana Marie Steinbeck, Kirchstr. 39

Es wurden getraut am:

25.05. Anton Fink & Monique-Christine 
 geb. Smith, Ohlenhorstkamp 35
16.06. Daniel Kane & Annika 
 geb. Klapproth, Windmühlenstr. 53
07.07. Mischa Meyer & Marlene 
 geb. Krause, Allenstedtskamp 8
24.08.  Stefan Kotowski & Nadine 
 geb. Bodenstab, Tätzestr. 5
25.08.  Philip Steinbeck & Melanie
 geb. Bonorden. Kirchstr. 39

15.07. Helga Zimmermann (77)
 geb. Ehlers, Schackstr. 18
21.07. Susanna Edler (87)
 Kirchstr. 47
26.07. Wolfgang Neumann (81)
 Elderhorststr. 26
04.08. Heinz Siegert (84)
 Breite Str. 27 
06.08. Arthur Meyer (91)
 Breite Str. 34
06.08. Bruno Gerth (90)
 Jägerstr. 22 A
14.08. Winfried Raffael (73)
 Speicherstr. 25
18.08. Christel von Wallenberg (94)
 geb. Siedersleben, Landgestütstr. 56
20.08. Anneliese Scheibner (91)
 geb. Hoppe, Erich-Eichelberg-Str. 2
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Bang wächst ein Wunsch in der erschreckten Seele: 

 Dass sie nicht all zu sehr am Dasein klebe, 

  Dass sie das Welken wie ein Baum erlebe, 

 Dass Fest und Farbe ihrem Herbst nicht fehle.

 Hermann Hesse



Kinderchor in der Kreuzkirche immer dienstags 
Kinderchor mit Mechthild Stephany!
Bist Du zwischen 5 und 13 Jahre alt und hast 
Lust...
- mit vielen Kindern neue Lieder zu singen? 
Dann komm zum Kinderchor für unsere 
beiden Gemeinden jeden Dienstag (außer in 
den Ferien) von 17.00 bis 17.45 Uhr 

in der Kreuzkirche, 
Windmühlenstraße 45 
im Gemeindezentrum

und bring gern auch gleich Deine Freunde mit!

Neue Kinder sind herzlich willkommen!

Kigo – Kindergottesdienst 7. Oktober 2012

Erntefest am Feuerkorb
Wir feiern Erntedankfest 
am Sonntag, den 7. Oktober
um 10.00 Uhr in der Kreuzkirche – in diesem 
Jahr mit einer Taufe
und anschließend gehen wir in den Innenhof 
und feiern unser Erntefest. 

Wir legen die Folien-Kartoffeln (aus unserem 
Kigo-Beet!) in den Feuerkorb, den Herr Radtke 
für uns anfeuert. 
Wir spielen und singen, bis die Kartoffeln  
fertig sind. 
Und dann vernaschen wir sie mit Quark oder 
Zaziki oder einfach so. 

Krippenspielproben Kreuzkirche und Neuenhäusen
Hallo Kinder,
es wird wieder in unseren beiden Gemeinden 
ein Krippenspiel geben.
In der Kreuzkirche beginnen die Proben wie 
immer am 1. Advent um 10.00 Uhr. Wir begin-
nen den Gottesdienst gemeinsam mit den Er-
wachsenen und gehen dann in den Roten Sa-
lon, um dort die Rollen zu verteilen und das 
Krippenspiel das erste Mal zu lesen. Danach 

Gottesdienst zum Martinstag 11. November 2012

Am Sonntag, den 11. November
um 17.00 Uhr
in der Kreuzkirche
Windmühlenstraße 45

feiern wir einen 
Gottesdienst für ALLE Generationen 
zum Martinstag

Wer war der Heilige Martin und warum denken 
wir heute noch an ihn? 
Was hat er denn so Tolles gemacht, dass man 
ihn den Heiligen Martin nennt?
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir 
herzlich ein 
zum Laternenumzug durch Neuenhäusen. 

Mal sehen, ob der Heilige Martin uns begleitet!

treffen wir uns jeden Sonntag um 11.30 Uhr 
für eine Stunde und am 22. Dezember ist eine 
zusätzliche Probe. 
Die Aufführung ist für beide Gruppen im 
Heilig Abend-Gottesdienst um 15.30 Uhr. 
In der Neuenhäuser Kirche werden Sabine 
und Carolin Wunsch (Tel: 2 58 40) mit Euch 
proben. 
Die Probentermine stehen noch nicht fest.



...aber Hallo – die Junge-Kirche-Pin-Wand

Kinderchor in der Kreuzkirche
immer dienstags
17.00 - 17.45 Uhr

für Kinder von 5 bis 13 Jahren

RADHOF Kreuzkirche
jeden 2. Donnerstag, 

16.30 - 18.00 Uhr
siehe S. 30 im Gemeindebrief

Kindergottesdienst
Sonntag, 7. Oktober, 10.00 Uhr

in der Kreuzkirche
zum Erntedank- fest

Junge Kirche:
Samstag, 10. November

9.55 - 12.05 Uhr
für 4- bis 14-Jährige

Junges Kino
„RANGO“

Montag, 15. Oktober
Einlass: 16.00 Uhr, Beginn:16.30 Uhr

Gemeindesaal Kreuzkirche
ab 8 Jahre (FSK 6), jüngere Kinder 

in Begleitung ihrer Eltern. 

Spielenachmittag
im Gemeindehaus Neuenhäusen

jeden 3. Mittwoch, 15.30 - 17.30 Uhr
für ALLE ab 10 Jahre

Termine: 19.09., 17.10., 14.11. 

Spielenachmittag
im Gemeindezentrum Kreuzkirche
jeden 1. Samstag, 15.00 - 17.00 Uhr

für ALLE ab 4 bis 104 Jahre
Termine: 06.10., 03.11., 01.12.

Kinderbibeltag
Samstag, 22. September

10.00 Uhr - 15.30 Uhr
in der Kreuzkirche

Komm mit mir nach Indien!
für alle Kinder und Jugendlichen

von 4 bis 14 Jahren
Anmeldung erbeten!

Kostenbeitrag: 3€

Krippenspielproben 
Kreuzkirche: Beginn: 1. Advent, um 

10.00 Uhr in der Kirche, anschließend 
jeden Sonntag 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr 

zusätzliche Probe: 22.12.; 
Neuenhäusen: Terminabsprache mit 

Sabine und Carolin Wunsch (Tel: 25840) 
Heilig Abend-Gottesdienst:15.30 Uhr

Gottesdienst für ALLE Generationen
im Anschluss an den Kinderbibeltag

 „Komm mit mir nach Indien!“
Sonntag, 23. September

10.00 Uhr
in der Kreuzkirche

Adventsbasteln für 4- bis 14-Jährige
Samstag, 8. Dezember

10.00 - 13.00 Uhr
in der Kreuzkirche

Kostenbeitrag: 2,- €, bitte anmelden!



Licht aus – Film ab

JUNGES KINO – Kino für Jung und Alt 15. Oktober 2012

Inhalt: Rango ist mehr als nur fehl am Platz, 
als er sich unversehens in dem Wüsten-Kaff  
namens Dirt (Dreck) wiederfindet, das sämtli-
che Klischees einer Spaghetti-Western-Stadt 
erfüllt. Rango wurde nämlich kurzerhand 
von seinen Besitzern aus seinem vertrau-
ten Komfort-Terrarium entfernt und in der 
Wildnis ausgesetzt, und bringt so sämtliche  
Eigenschaften mit, die ein an Menschen ge-
wöhntes Haus-Chamäleon auszeichnen:
Er ist vollkommen überfordert und hilf-
los in der Freiheit und würde keine fünf  
Minuten überleben, wenn er nicht so tollpat-
schig wäre, dass er sämtliche Erwartungen  
seiner Feinde sprengen würde. 
Seine unfreiwillige Überlebensfähigkeit ist  
allerdings auch dringend vonnöten, als  
Rango von den geschundenen Bewohnern 
von Dirt überraschend zum Sheriff ernannt 
wird. Die neue Identität bringt aber für Rango 
mehr Schattenseiten mit sich, als ihm lieb sein 
könnte, denn Sheriffs haben in Dirt nie lange 
überlebt...
Bei den Oscars 2012 gewann Rango den Preis 
als Bester Animationsfilm. 

Kritik: Dem Regisseur lagen zwei Dinge am 
Herzen: Seiner Westernleidenschaft freien 
Lauf zu lassen und diese auch Kindern näher 
zu bringen.

Rango ist wohl definitiv ein Western-Film ge-
worden, den man sich anschauen sollte.

US-Amerikanischer Animationsfilm von 2011
Regie: von Gore Verbinski
Länge: 107 Minuten

Für Kinder ab 8 Jahren (FSK 6), jüngere Kinder 
in Begleitung eines Erwachsenen (für den es 
sich auch richtig lohnen wird!)

Verabredet Euch gleich mit Euren Freunden! 
Ihr könnt auch Knabberzeug mitbringen!

Ich freue mich auf Euch!!!

Carola Beuermann

am Montag, 15. Oktober 2012
im Gemeindesaal der Kreuzkirche
Einlass:  16.00 Uhr
Beginn:  16.30 Uhr

RANGO

Spiele für ALLE von 4 bis 104 Jahren mit Susanne Walter jeden ersten Samstag im Monat
von 15.00 bis 17.00 Uhr in der Kreuzkirche, Windmühlenstraße 45 
Die nächsten Termine sind: 6. Oktober, 3. November, 1. Dezember

Spiele-Nachmittag  immer am 1. Samstag im Monat



Hallihallo Ihr Lieben, 

unser Team und Emil, Frieda und Augustina
laden Euch herzlich ein zum Kinderbibeltag 
mit dem Thema:

Komm mit nach 
Indien

Alle Kinder und Jugendichen 
von 4 bis 14 Jahren können mitfliegen.

Am Samstag, den 22. September
von 10.00 Uhr bis 15.30 Uhr
in der Kreuzkirche
in der Windmühlenstraße 45
Kostenbeitrag: 3,- €

Wir werden viel erleben in Indien! 
Und was man dort wohl erst alles erleben kann! 
Wir können bestimmt indische Lieder kennen 
lernen. Vielleicht lernen wir ja auch indische 
Kinder kennen und können landestypische 
Speisen probieren. Wir versuchen ein bisschen 
indisch zu lernen und zu verstehen, wie die 
Menschen in Indien so leben. 
Und wenn wir am Ende aus der Kreuz 
kirche wieder nach Hause gehen, werden wir 
das Land und die Menschen bestimmt etwas  
besser kennen gelernt haben. 

Habt Ihr Lust mitzukommen? 

Dann meldet Euch an!!!
im Gemeindebüro Kreuzkirche; Tel: 24626 
oder in Neuenhäusen unter Tel: 25288. 

Und am Sonntag, 23. September
um 10.00 Uhr
feiern wir im einen gemeinsamen Gottesdienst 
für ALLE Generationen in der Kreuzkirche
auch zum Thema Indien! 

Wir freuen uns auf Euch! 

Euer KiBiTag-Team

Kinderbibeltag – Komm mit nach Indien 22. September

Anschrift:

Telefon:

Unterschrift eines Erziehungsberechtigten

Anmeldung zum Kinderbibeltag “Komm mit 
mir nach Indien am 22. September 2012

Name, Vorname:

Alter:

#



Impressionen aus dem Gemeindeleben

Diamantene Konfirmation am 1. Juli 2012 in Neuenhäusen

Goldene Jubilare mit Windmühlen & Saat von den Kindergottesdienstkindern: So wirkt Gottes Geist!



Impresssionen aus dem Gemeindeleben

Konfirmation am 13 Mai 2012 in der Kreuzkirche – Seid gesegnet!

Konfirmation am 12. Mai in Neuenhäusen
Die ganze Konfi-Gruppe am 12. Mai in Neuenhäusen



Impressionen aus dem Gemeindeleben

Kinderchor mit Mechthild Stephany in der Kreuzkirche

Die verpackte Kreuzkirche

Gemütlichkeit nach der Einführung des neuen  
Kirchenvorstandes in der Kreuzkirche

Besuchsdienstkreis Kreuzkirche

Das Lernpaten-Team

Neue Kinder können im Gemeinde-
büro zum Lernen angemeldet werden 
oder unter der Mailadresse: eottebe-
cker@web.de. Es dürfen aber auch 
noch weitere Lernpaten zum Team 
kommen, Informationen bei Frau Ot-
te-Becker. Wir starten in der zweiten 
Septemberwoche. 



Impressionen vom Kindergeburtstagsfest

Festtafel in Neuenhäusen

Der wilde Tiger

Glücksrad beim Kindergeburtstagsfest 

Hier wird konzentriert gefilzt

Brandmalerei

Wettkampf

Apfeltauchen

Geduldspiel

Das war 
ein

schöner
Tag!

DANK
an

alle,
die

dies
Fest

möglich
gemacht

haben
!!!


